
mit diesen „Begegnungen“ halten Sie ein beson-
deres Heft in der Hand: Es ist die Ausgabe zum 
40. Geburtstag von Begegnung – Christen und 
Juden. Niedersachsen e.V. Dies ist ein Anlass zum 
Zurückschauen, ebenso wie zum Feiern. „Feiern“ 
tun wir dieses Jubiläum auch durch die besondere 
Gestaltung des Heftes. Wir konnten die Malerin 
Marlis E. Glaser dafür gewinnen, uns ihre Bilder 
zur Verfügung zu stellen. Die zwölf Bilder stellen 
eine Zeitreise durch das jüdische Jahr dar. Zu  
jedem Monatsbeginn – Rosch Chodesch – malte 
sie ein Bild, das auf Themen des jeweiligen Monats, 
wie auch auf biblische Lesungen Bezug nimmt. 
Ihre Bilder stehen auch für Ausstellungen zur Ver-
fügung. Dafür, ebenso wie für die begleitenden 
Kommentare, danken wir ihr sehr herzlich.

In dieser Ausgabe finden Sie Texte, die grundle-
gend die Bedeutung unserer Arbeit reflektieren 
oder widerspiegeln. Der erste Text ist ein Vortrag von 
Klaus Wengst, der Erhellendes Zur Entstehung des 
Christentums beiträgt. Der Vortrag von Alexander 
Deeg, den er im Rahmen der Robert-Raphael-
Geis-Vorlesung in Hannover hielt, beschreibt Die 
Bibel als ein Raum der Begegnung.

Der New Yorker Historiker Ismar Schorsch, ehe-
maliger Kanzler des Jewish Theological Seminary, 
sprach im vergangenen November über seinen 
Vater, den hannoverschen Rabbiner Emil Schorsch. 
Geschichte wird erinnert und lebendig. Und jetzt 
wird ein Platz in Hannover nach Rabbiner Schorsch 
benannt!

Ist Verzeihen möglich? Mit dieser Frage beschäftigt 
sich die Jerusalemer Rabbinerin und Professorin 
Dr. Dalia Marx. Ihr Beitrag stammt aus dem Buch 
Durch das jüdische Jahr. Begegnung – Christen und 
Juden. Niedersachsen e.V. unterstützte die Über-
setzung ins Deutsche und die Publikation dieses 
Buches bei Hentrich & Hentrich in Leipzig. Ein 
herzlicher Dank geht an Nora Pester für die Ab-
druckerlaubnis dieses Textes.

Wir unternehmen auch einen Rückblick auf die 
Geschichte des Vereins. Unser Mitglied Debora 
Bassy verfasste ihre Masterarbeit zur Geschichte 
des Vereins. Das Kapitel zur Gründung des Ver-
eins und seinen ersten Jahrzehnten findet sich im 
Heft. 

Ein Höhepunkt der Arbeit von BCJ war die Blick-
Wechsel-Ausstellung, die fünf Jahre lang an über 
50 Orten in Niedersachsen zu sehen war. Aus der 
Arbeit mit der Ausstellung erwuchs der Blick-
wechselpreis, mit dem alljährlich Menschen, die 
sich auf innovative Weise oder langjährig als 
Brückenbauer*innen im christlich-jüdischen Dia-
log engagieren, ausgezeichnet werden. 

Die Angebote und das Programm von BCJ sind 
im Lauf des letzten Jahrzehnts gewachsen. Die 
Pandemie hat darüber hinaus zu einem digitalen 
Entwicklungsschub geführt und es entstanden For-
mate, die es zuvor nicht gab und die beibehalten 
werden. Über die Vielfalt der Aktivitäten geben die 
Texte „Alles wirkliche Leben ist Begegnung“ und 
„Projekte“ Auskunft. 

Last but not least: die Gedichte von Judith Rohde 
thematisieren christlich-jüdische Tradition und 
Beziehungen auf ganz eigene Weise: Theopoesie.

Bei der Lektüre dieses Heftes wünschen wir Ihnen 
viel Freude,
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